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ZWAR Lohmar 2025 
Wir feierten den ersten Geburtstag

ZWAR Lohmar 2025

Vor einem Jahr konstituierten sich neue 
ZWAR-Gruppen in Lohmar. Nach einer 
Informationsveranstaltung durch die 
Stadt Lohmar, die auf reges Interesse 
stieß, wurde beschlossen, neben der 
schon bestehenden ZWAR-Gruppe in 
Lohmar-Ort weitere Gruppen in Birk, 
Wahlscheid und eben auch eine wei-
tere in Lohmar aus der Taufe zu heben.
Die neue Lohmarer Gruppe, ZWAR-
Lohmar 2025, traf sich dann Anfang 

Juli zum ersten Mal mit 25 Personen, 
die alle daran interessiert waren, zum 
Ende des Berufslebens und in der Ren-
tenzeit ihrem Privatleben neue Impulse 
zu geben und die Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten zu suchen. Im Laufe 
des ersten Jahres wuchs diese An-
zahl bis heute auf über 75 Personen. 
Und so war es an der Zeit, den ersten 
Geburtstag in der Villa Friedlinde zu 
feiern.

Im Beisein von Bürgermeister Schmitz, 
der ein Gruß- und Dankeswort sprach, 
dem Abteilungsleiter Grote, der die 
ZWAR-Initiative von städtischer Sei-
te aus begleitet hatte und Christia-
ne Mebus-Blem als Leiterin der Villa 
Friedlinde, gab es einen präsentations-
gestützten Überblick über die erfolg-
reiche Entwicklung des vergangenen 
Jahres. Sigrid und Helmut Wies, die 
sich als Moderatoren und „Macher“ 

im Hintergrund um die Gruppe sehr 
verdient gemacht haben, hatten viele 
Bilder zusammengetragen, die die ver-
schiedenen Aktivitäten unserer Grup-
pe zeigten: Ausflüge, Besichtigungen, 
Radtouren, Wanderungen, Stammtisch 
bzw. gemeinsames Einkehren, Boule-
spielen, Konversationsrunden, Spiele-
nachmittage und viele mehr.

Fortsetzung auf Seite 6
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Rat und Hilfe
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 2. August 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
Montag, 3. August 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241-932130
Dienstag, 4. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwoch, 5. August 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626
Donnerstag, 6. August 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Freitag, 7. August 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 8. August 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950
Sonntag, 9. August 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 

Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilligen-

Agentur Siegburg, 02241/25 
215 20

	 Freiwilligen-agentur@diakonie-
sieg-rhein.de

	 Sprechstunden nach Vereinba-
rung

Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 14 bis 20 

Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, Sankt Augus-

tin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr

	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 12 bis 14:15 

Uhr
	 kath.Pfarrzentrum Kirchstrasse 

26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- 

und Gasversorgung: 0221-
34645710 

	 Unterbrechungen der Wasser-
versorgung: 0174-3066046 

	 oder online unter „störungsaus-
kunft.de“. 

	 Hier finden Sie auch aktuelle 
Informationen zu bestehenden 
Störungen.
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Deutliche Energieeinsparungen durch intelligente 	  
Heizungssteuerung
Stadt Lohmar zieht positive Bilanz

Neubau der Brücke Heppenberg startet voraussichtlich 
Anfang August

(v.l.n.r.) Tobias Vogdt, Schulleiter der Grundschule Wahlscheid, 
Energiemanager Simon Reuter und Christian Bröhl aus dem Amt 
für Immobilienwirtschaft freuen sich über den gesunkenen Ener-
gieverbrauch dank intelligenter Heizungsthermostate.

Die Stadt Lohmar treibt ihre Maß-
nahmen für mehr Energieeffizienz 
und Klimaschutz konsequent voran 
- mit messbarem Erfolg. Nach der 

schrittweisen Ausstattung städti-
scher Gebäude mit intelligenten 
Thermostaten seit Herbst 2023 zei-
gen aktuelle Auswertungen deutlich, 

dass sich die Investitionen auszah-
len.
Im Herbst 2023 wurde das erste 
kommunale Gebäude mit einer 
intelligenten Heizungssteuerung 
ausgestattet. Im Herbst 2024 und 
im Frühjahr 2025 folgten weitere 
Liegenschaften, darunter Verwal-
tungsgebäude wie beispielsweise 
das Rathaus.
Das Ergebnis in der Grundschule 
Wahlscheid ist besonders erfreu-
lich: Der Energieverbrauch konnte 
dort um beachtliche 24,4 Prozent 
gesenkt werden. Auch die weiteren 
ausgestatteten Gebäude verzeich-
nen durchweg zweistellige Einspa-
rungen. „Die Ergebnisse zeigen, 
dass in den Bestandsgebäuden 
Einsparpotenzial steckt, welches 
mit moderner Gebäudetechnik aus-
geschöpft werden kann“, erklärt 
Simon Reuter, Energiemanager im 

Amt für Immobilienwirtschaft. „Die 
Stadt trägt Verantwortung für einen 
nachhaltigen Umgang mit Energie 
und Ressourcen. Gleichzeitig wird 
durch geringere Verbräuche lang-
fristig auch der kommunale Haus-
halt entlastet.“
Die intelligenten Thermostate er-
kennen, wann und wie die Räume 
genutzt werden, und heizen nur bei 
Anwesenheit automatisiert. So wird 
beispielsweise nach Schulschluss, 
Feierabend oder an Wochenenden 
nicht unnötig weitere Heizenergie 
verbraucht. 
Gerade in öffentlichen Gebäuden 
mit wechselnden Nutzungszeiten 
bieten diese digitalen Lösungen 
erhebliche Einsparmöglichkeiten. 
Angesichts der positiven Ergebnisse 
sollen künftig weitere kommunale 
Gebäude mit dieser Technologie aus-
gestattet werden.

Das neue Bauwerk wird als Schrägseilbrücke mit einem geschwungenen Verlauf und einer Breite von 
3,5 Metern errichtet, um eine barrierefreie Nutzung zu gewährleisten. (Visualisierung IB-Miebach)

nimmt. Seitens der Stadt Lohmar wird 
die Maßnahme von Eugen Sui vom 
städtischen Tiefbauamt begleitet, der 
für Rückfragen unter 02246 15-289 
oder per E-Mail an Eugen.Sui@Loh-
mar.de erreichbar ist.
Zu Beginn der Arbeiten werden vorbe-
reitende Maßnahmen zum Schutz und 
zur Sicherung der Gasversorgungslei-
tung zwischen Heppenberg und Don-
rath durchgeführt. Der Abbruch der 
bestehenden Brücke ist derzeit für die 
33. Kalenderwoche vorgesehen.
Die gesamte Bauzeit wird voraussicht-
lich rund neun Monate betragen. In 
dieser Zeit lassen sich Beeinträchti-
gungen für Anwohnerinnen und An-
wohner sowie für den Verkehr nicht 
vollständig vermeiden. Alle Projektbe-
teiligten sind jedoch bestrebt, die Aus-
wirkungen der Arbeiten so gering wie 
möglich zu halten. Die Stadt Lohmar 
bittet um Verständnis für die während 
der Bauzeit entstehenden Einschrän-
kungen.

Der Neubau der Brücke Heppenberg 
wird voraussichtlich in der 32. Ka-
lenderwoche beginnen. Die Brücke 
ist eine zentrale Wegeverbindung 
zwischen den Ortsteilen Heppenberg 
und Donrath. Darüber hinaus nutzen 

zahlreiche Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Donrath die Brücke 
als Schulweg. Durch den Ersatzneu-
bau wird die langfristige Sicherheit und 
Leistungsfähigkeit dieser wichtigen 
Verbindung gewährleistet.

Mit der Ausführung der Bauarbeiten 
wurde die Firma Schmees & Lühn 
GmbH & Co. KG aus Niederlangen 
beauftragt. Die Planung stammt vom 
Ingenieurbüro Miebach aus Lohmar, 
das auch die Bauoberleitung über-
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Ehrenamtsfeier in der Villa Friedlinde
Dankeschön an alle ehrenamtlich Tätigen

August-Highlights in der Netz.Werk.Stadt.
Spannende Angebote für Bürgerinnen und Bürger

Wir gratulieren zu den be-
sonderen Jubiläen 
5. August: Waltraut und Alfred Frackenpohl zur Diamantenen Hochzeit, Scheid

MIt kleinen Aufmekrsamkeiten wurde das Engagement zusätzlich 
gewürdigt.

Bürgermeister Matthias Schmitz und Christiane Mebus-Blem, Lei-
terin der Villa Friedlinde bedanken sich anerkenndend bei allen 
ehrenamtlich Helfenden für das großartige Engagement.

Am 2. Juli fand in der Villa Friedlin-
de die Ehrung der Ehrenamtlerinnen 
und Ehrenamtler der Villa Friedlinde 
statt.
Alle zwei Jahre wird das große eh-
renamtliche Engagement in der Villa 
Friedlinde geehrt. Sei es die vielen 
Kursleiterinnen und Kursleiter, die 
große Hilfe in Küche und bei Veran-
staltungen, das Redaktionsteam der 

SINFO, die Generationentreffpunkte, 
der Besuchsdienst und vieles mehr 
- ohne das ehrenamtliche Engage-
ment wäre das große Angebot in der 
Villa Friedlinde nicht möglich.
Also wurden das Ehrenamt und die 
tatkräftigen Helferinnen und Helfer 
an diesem Tag gebührend gefeiert 
und geehrt: Nach einer Begrüßung 
durch Bürgermeister Matthias 

Schmitz und der Leiterin der Villa 
Friedlinde, Christiane Mebus-Blem 
gab es ein reichhaltiges Torten-Bü-
fett und unterhaltsames Programm. 
Kristine Warmhold unterhielt mit 
ihrer Harfe mit zum Teil selbst 
komponierten als auch bekannten 
Titeln. Nach einer feierlichen Über-
gabe eines kleinen Dankeschöns 
an die Ehrenamtlichen rundete der 
Lohmarer Kinder- und Jugendchor 

e.V. den gelungenen Nachmittag zu 
Ehren des Ehrenamtes in der Villa 
Friedlinde ab.
„Wir hoffen, wir konnten unseren 
Dank und unsere Wertschätzung 
ausdrücken, denn das Engagement 
für die Villa Friedlinde und die Senio-
ren in Lohmar ist einfach großartig! 
Nochmals unseren herzlichen Dank 
dafür“, so der Tenor der Veranstal-
tung.

Mit folgendem Programm startet 
die Netz.Werk.Stadt. in den Au-
gust. 
Die Termine finden kostenlos in 
der Netz.Werk.Stadt., Hauptstra-
ße 71, in Lohmar-Ort statt:

•	 jeden Dienstag: Offener Ma-
ker Treff

•	 6. August: Offene Smart-
phone-Sprechstunde für Se-
niorinnen und Senioren

•	 9. August: Stammtisch „Loh-
mar 2050“

•	 10. August: Offene Smart-
phone-Sprechstunde für Se-
niorinnen und Senioren

•	 12. August: Kommunale Ener-
giesprechstunde der Verbrau-
cherzentrale (Anmeldung bei 
der Verbraucherzentrale NRW 
erforderlich)

•	 13. August: Offener Freifunk 
Treff

•	 20. August: ADFC-Radlertreff
•	 28. August: Offene Sprech-

stunde der BürgerSolarBera-
tung

Alle Infos zu den Terminen, Uhr-
zeiten und Anmeldungen sowie 
weitere Veranstaltungen finden 

Interessierte im Kalender auf der 
Homepage der Netz.Werk.Stadt. 
unter www.Lohmar.de/nws.
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Für den großartigen Einsatz sprach 
Hansel Fingerhuth im Namen der 
ZWARler einen großen Dank für un-
sere Moderatoren aus, bevor es zum 
gemütlichen Teil überging. Ein großes 
leckeres Buffett und Getränke aus 
Spenden der Teilnehmer ließen keine 
Wünsche übrig und so konnten bei 
dieser Geburtstagsfeier noch viele Ge-
spräche geführt und weitere Kontakte 
geknüpft werden.
Treffen der Gruppe Zwar Lohmar-2025:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 
ab18 Uhr
Ort: Villa Friedlinde, Bachstr. 12, Loh-
mar
Die ZWAR Gruppen in Lohmar ste-
hen für Gemeinschaft, Aktivität und 
Lebensfreude - und vor allem für Men-
schen, die Lust haben, neue Kontakte 
zu knüpfen und gemeinsam schöne 
Dinge zu unternehmen.
Ob Sie noch im Beruf stehen oder 
schon mehr freie Zeit genießen: Viele 
unserer Aktivitäten planen wir so, dass 

Bürgermeister M. Schmitz, T. Grote, C. Mebus-Blem, S. und H. Wies

möglichst viele mitmachen können.
Schauen Sie einfach unverbindlich 

vorbei - neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen, auch zu 

den anderen drei Gruppen ZWAR in 
Lohmar.

Fortsetzung der Titelseite
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SICHERHEIT FÜR IHR ZUHAUSE • SERVICE FÜR IHREN ALLTAG • ALLES AUS EINER HAND

Ihr Partner für Sicherheit,
Schuhe & Service.

SCHLÜSSELDIENST SCHUHREPARATUR
SICHERHEIT FÜR IHR ZUHAUSE & GEWERBE QUALITÄT FÜR IHRE SCHUHE

SCHLÜSSEL NACHMACHEN
Direktanfertigung von 
Auto-, Haus-, Wohnungs- 
und Büroschlüsseln
SICHERHEITSTECHNIK
Schließanlagen, Zylinder, 
Tresore & mehr
SERVICE & Notdienst
Türöffnungen, Reparaturen 
und Soforthilfe bei Verlust

REPARATUREN
Absätze, Sohlen, Nähte, 
Kleben & Weiten
PFLEGE & REINIGUNG
Professionelle Reinigung 
und Pflege
Weitere Leistungen
Lederreparaturen 
und vieles mehr

& Weiten
E & REINIGUNG
sionelle Reinigung 
ege
e Leistungen
eparaturen 
eles mehr

Wir freuen uns
auf Sie!

Ab September:
Frouardplatz 18
53797 Lohmar
0160 - 95 33 73 62
www.gros-schliesstechnik.de

NOTDIENST
0160 - 95 33 73 62
Wir sind für Sie da!

NEUERÖFFNUNG
Ab September in Lohmar

SCHUH- & SCHLÜSSELDIENST

AUTO-
SCHLÜSSEL

SOFORT-
SERVICE

PEKiP-Kurse in Donrath starten Anfang September

Repair-Café 
im August

Am Samstag, 15. August, gibt es 
einen Repairtermin im Lohmarer 
Repair-Café mit den gewohnten 
Diensten. Fahrräder, auch Kinder-
fahrräder oder Rollatoren, werden 
geprüft, aber auch bei Problemen 
mit Toaster, Föhn, Mixer, Radio oder 
Staubsauger (nur gereinigt und mit 
neuem Filter) bieten die ehrenamt-
lichen Kräfte ihre Unterstützung an. 
Um geplatzte Nähte und kleinere 
Näharbeiten wird sich ebenso ge-
kümmert, wie um stumpfe Messer 
und Rasenmäher-Messer. Es wird 
auch Hilfestellung bei Problemen mit 
dem Computer, Laptop oder Handy 
angeboten. An der Tauschbörse kön-
nen sie intakte Dinge abgeben und/
oder Dinge, die ihnen gefallen, mit-
nehmen. Auch nicht mehr benutzte 
Handys und Brillen können sie beim 
Empfang abgeben. Die Handys wer-
den recycelt und die Brillen werden 
für wohltätige Zwecke verwendet.
Wartezeiten können bei Speiseeis 
(wenn´s heiß ist) Kuchen, Gebäck, 
Kaffee oder Tee und vielleicht auch 
einem Gespräch mit Pfarrer Francis 
überbrückt werden.
Sämtliche Leistungen im Repair-Ca-
fé sind kostenlos. Berechnet werden 
nur eventuell notwendige Ersatzteile. 
Termin: Samstag, 15. August, von 
10 bis 14 Uhr (Reparaturannahme 
bis 13 Uhr)
Ort: Lohmar, Kirchstraße 26, Pfarr-
saal
Kontakt: Michael Sahner, 02246 
8225 oder orgateam@repaircafe-
lohmar.de

Nach den Sommerferien gibt es in 
Lohmar wieder neue Angebote für 
junge Familien: Das Familienbildungs-
werk des Deutschen Roten Kreuz bie-
tet zwei PEKiP-Kurse für Familien mit 
Babys, die von Oktober bis Dezember 
2025 beziehungsweise von Juni bis 
August 2026 geboren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Programm 
PEKiP® ist ein Konzept für die 

Gruppenarbeit mit Eltern und ihren 
Babys im ersten Lebensjahr. Ab der 
vierten bis sechsten Lebenswoche 
treffen sich die frischgebackenen 
Eltern mit ihren Babys in einer klei-
nen Gruppe. Im Mittelpunkt stehen 
Spiel-, Bewegungs- und Sinnesan-
regungen für die Kinder. Die Babys 
werden dabei in ihrer momentanen 
Situation wahrgenommen, begleitet 

und durch entsprechende Anregun-
gen in ihrer Entwicklung unterstützt. 
Zudem wird die Beziehung zwischen 
dem Baby und seinen Eltern gestärkt 
und vertieft. Die jungen Mütter und 
Väter werden durch die ersten Le-
bensmonate begleitet, können sich 
untereinander austauschen und be-
kommen die Möglichkeit Kontakte zu 
knüpfen. Die Kurse starten am 8. Sep-

tember in den Räumen des Donrather 
Kirchtreffs, Donrather Straße 25 in 
Lohmar und finden von 9 bis 10:30 
Uhr beziehungsweise von 10:30 bis 
12 Uhr statt. Sie werden von einer 
zertifizierten PEKiP-Kursleiterin an-
geboten. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter der Telefonnummer 
02241 59697910 oder unter www.
drk-familienbildung.de.
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DARAUF FÄHRST DU AB!
E-Bike • Fahrrad • Ergonomie-Beratung & Service

Zweiradmechaniker? Melde Dich: 
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 
Wahlscheider Str.  40 • 53797 Lohmar 

Telefon 02206 8673633 
Dein Beratungstermin unter 

www.2rad-service-aggertal.de

2RSA_LSE_50x90_Image_ergonomie_2022.indd   2 21.04.2022   17:22:25 Uhr

Aus einem Hobby wurde ein Herzensprojekt - und aus 
einem Traum ein eigenes Geschäft

Als ich im Januar die Türen von 
Le Papifly in Wahlscheid geöffnet 
habe, wusste ich nicht, wie dieser 
Schritt angenommen wird. Heute, 

ein halbes Jahr später, kann ich 
nur von Herzen Danke sagen. 
Für die vielen lieben Begegnun-
gen, das Vertrauen und die Be-

geisterung für meine Arbeit. Ge-
nau das zeigt mir jeden Tag, dass 
es richtig war, meinen Traum zu 
leben.

Schon als Kind hatte ich fast im-
mer einen Stift in der Hand. Malen 
und Zeichnen waren für mich der 
schönste Weg, meine Kreativität 
auszuleben - und diese Leiden-
schaft begleitet mich bis heute. 
Was 2021 als kleines Hobby ne-
ben Familie und Alltag begann, 
ist Schritt für Schritt zu meinem 
Herzensprojekt geworden. Heute 
darf ich in meinem ersten eigenen 
Geschäft genau das tun, was ich 
liebe.
Mit viel Hingabe gestalte ich indi-
viduelle Schuhe, Jacken und ande-
re Textilien, die so einzigartig sind 
wie die Menschen, die sie tragen. 
Besonders die personalisierten 
Hochzeitsschuhe liegen mir am 
Herzen - schließlich begleiten 
sie einen der schönsten Tage im 
Leben. Gleichzeitig entsteht in 
meinem Atelier auch handgenäh-
te Baby- und Kinderkleidung, die 
mit viel Liebe zum Detail gefertigt 
wird.
Dass ich diesen Traum leben darf, 
verdanke ich auch meiner Familie. 
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Hinter Le Papifly steckt nicht nur 
meine Arbeit, sondern ganz viel 
Unterstützung. 
Meine Mama näht viele Klei-
dungsstücke mit und auch sonst 
packt meine Familie mit an. 
Deshalb begegnet man im Laden 
vielleicht auch einmal meiner 
Mama oder meiner Schwieger-
mama - und genau das macht Le 
Papifly für mich zu etwas ganz 
Besonderem.
Während der Sommer noch in 
vollem Gange ist, laufen bei uns 
bereits die Vorbereitungen für die 
Herbst- und Wintersaison. Freut 
euch auf kuschelige Sweatshirts, 
Wollwalk-Mode, Mützen und viele 
weitere liebevoll gefertigte Lieb-

lingsstücke für die Kleinsten.
Wer meine Arbeit bisher noch 
nicht kennengelernt hat, ist je-
derzeit herzlich eingeladen, im 
Geschäft vorbeizuschauen. Und 
wer es zu den Öffnungszeiten 
nicht schafft: 
Ende August bin ich auch auf der 
Kirmes vertreten. 
Dort freue ich mich darauf, vie-
le bekannte und neue Gesichter 
persönlich kennenzulernen und 
meine kleinen und großen Uni-
kate zu zeigen.
Ich freue mich auf alles, was noch 
kommt - und darauf, weiterhin mit 
Pinsel, Nadel und ganz viel Herz 
besondere Einzelstücke für euch 
zu erschaffen.
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50 Jahre Heimatverein Lohmar e.V.
Ein halbes Jahrhundert Engagement für Heimat, Gemeinschaft und Verbundenheit

Fahrradtour zur Klosterruine 

Grußwort des Bürgermeisters Matthias Schmitz mit Urkunden-
übergabe

Jubiläumsfest am HGV Haus

Rockige Klänge mit Jot Drop

Der Heimatverein Lohmar e.V. fei-
erte am 11. Juli sein 50-jähriges 
Bestehen und blickt auf fünf Jahr-
zehnte ehrenamtliches Engagement 
für Naturschutz, Heimatpflege und 
Stadtgeschichte zurück. Mit seinen 
vier Fachbereichen, darunter Archi-
vierung, digitale Angebote sowie der 
Organisation lokaler Kultur- und Um-
weltevents, verbindet der Verein Tra-
dition mit moderner Gemeinschafts-
arbeit. Heute ist der Heimatverein 
Lohmar e.V. (HGV) weit mehr als ein 
klassischer Geschichtsverein. Er ver-
steht sich als moderner Mitmachver-
ein, der Tradition und Zukunft mitei-
nander verbindet. Mit seinem breiten 
Engagement in allen vier Bereichen 
hat er das Leben in Lohmar in den 
vergangenen 50 Jahren nachhaltig 
geprägt. Im Mittelpunkt des Jubilä-
umsjahres stand das große, bunte 
und sonnige Jubiläumsfest, bei 
dem sich alle Fachbereiche mit ei-
genen Informationsständen präsen-
tierten. Besucherinnen und Besucher 
erhielten Einblicke in die Arbeit des 
Vereins und konnten mit den enga-
gierten Ehrenamtlichen ins Gespräch 
kommen. Bürgermeister Matthias 

Schmitz überreichte bei seinem 
Grußwort an den Verein auch eine 
Urkunde zum 50. Bestehen. Zu die-
sem Fest präsentierte sich der HGV 
als aktiver Mitmachverein, der mit 
der Veröffentlichung der „Lohmarer 
Heimatblätter“- in diesem Jahr mit 
der 40. Ausgabe- und der Pflege des 
„heimatarchiv-lohmar.de“ und der 
Plattform „heimat-lohmar.de“ das 
historische Erbe bewahrt. Ein großes 
Fest unter Beteiligung lokaler Partner 
unterstrich das Engagement für die 
Region. Das Jubiläum bot Anlass, 
auf eine erfolgreiche Entwicklung 
zurückzublicken und gleichzeitig den 
Blick in die Zukunft zu richten. Es 
ist daher nicht nur ein Rückblick auf 
eine erfolgreiche Vereinsgeschichte, 
sondern zugleich ein Dank an die 
vielen Ehrenamtlichen, Mitglieder, 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer, die den Heimatverein über Jahr-
zehnte getragen haben. Mit diesem 
starken Fundament und vielen neuen 
Ideen blickt der Heimatverein Loh-
mar e.V. optimistisch auf die kom-
menden Jahrzehnte - ganz im Sinne 
seines Leitbildes: Heimat, Gemein-
schaft und Verbundenheit.

Zwischenstopp im Klosterrestaurant

Am Samstag hat eine Fahrrad be-
geisterte Gruppe eine Tour unter-
nommen zum Kloster Heisterbach. 
Organisiert und geführt wurde die 
Fahrt vom Tourenleiter des ADFC 
Lohmar, Jürgen Rosenthal. Das 
Wetter war gut, die Stimmung auch. 

Über mehr als 250 Höhenmeter ging 
es zur Ruine zu einem Zwischen-
stopp, der Rückweg verlief den Rhein 
und die Sieg entlang.
Alle Teilnehmer waren sich einig: es 
war ein schöner, interessanter Nach-
mittag!
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Es geht wieder aufwärts in Wahlscheid 
Bürgerstiftung beteiligte sich mit 15.000 Euro an Sanierung des Aufzugs 

sammlung, an der sich sage und 
schreibe 300 Bürgerinnen und 
Bürger beteiligten, blieb nur noch 
eine Deckungslücke von 15.000 
Euro. 
„Dieses bürgerschaftliche Enga-
gement ist geradezu unglaublich, 
es zeigt, wie stark Gemeinschafts-
sinn und Solidarität in Wahlscheid 
sind“, lobt auch Stiftungsvorsit-
zende Renate Krämer. Zusammen 
mit ihrem Mann Reiner Krämer, 
Reinhard Bartha und Gabriele 
Willscheid ließ sie sich vom frisch 
renovierten Lift probeweise sanft 
in die Höhe tragen. 
„Ganz happy“ zeigte sich nicht 
zuletzt Reinhard Bartha: Der glä-
serne Aufzug ist sozusagen sein 
Kind, zu seinem 50. Geburtstag 
vor 25 Jahren hatte er den Bau 
des Aufzugs ebenfalls mit einer 

Spendensammlung initiiert und 
bedankte sich nun herzlich bei 
der Stiftung dafür, dass sie dem 
Lift, der längst zum Wahrzeichen 
von Wahlscheid geworden ist, zu 
neuem Leben verhalf. 
„Das war auch für uns ein fi-
nanzieller Kraftakt“, räumt die 
Geschäftsführerin ein. Möglich 
sei das nur dank des Sonderver-
mögens aus dem Nachlass der 
Stifterin Jutta Fischer gewesen, 
der laut Testament überwiegend 
der Seniorenarbeit dienen soll. 
„So sind wir froh, dass wir durch 
die Spendenfreudigkeit in Wahl-
scheid noch etwas Geld für ande-
re Projekte übrig haben. Aber da 
wird uns sicher etwas einfallen“, 
meinte sie und entlockte Rein-
hard Bartha ein erwartungsvolles 
Schmunzeln. 

Hoch über Wahlscheid thront auf 
einer Anhöhe das Evangelische 
Altenheim. Doch die exponierte 
Lage hat auch einen Nachteil: 
Der Weg nach unten ins Dorf und 
vor allem der Aufstieg zurück ist 
beschwerlich für die alten Men-
schen mit Rollator und erst recht 
mit Rollstuhl. 
Das mussten sie leidvoll erfahren, 
nachdem der gläserne Aufzugs-
turm vor gut einem halben Jahr 
außer Betrieb genommen werden 
musste. Doch jetzt geht es endlich 
wieder aufwärts in Wahlscheid - 
ganz bequem per Knopfdruck. 
Eine einzigartige Spendensamm-
lung hatte die rund 60.000 Euro 
teure Sanierung des Aufzugs er-
möglicht. 
Und die BürgerStiftungLohmar 
hat daran einen beachtlichen 

Anteil. 15.000 Euro hat allein 
die Stiftung zu den Kosten bei-
getragen. „Es ist wichtig, dass die 
Seniorinnen und Senioren, die im 
Altenheim oder zuhause auf der 
Anhöhe wohnen, so lange wie 
möglich am öffentlichen Leben in 
Wahlscheid teilnehmen können“, 
begründet Stiftungsgeschäftsfüh-
rerin Gabriele Willscheid, warum 
sich der Vorstand spontan bereit-
erklärte, sich an der Finanzierung 
zu beteiligen. 
Ursprünglich, so erläutert sie, 
habe die Stiftung sogar 30.000 
Euro zugesagt, als sich Pfarrer i.R. 
Reinhard Bartha, Aufsichtsrats-
vorsitzender des Evangelischen 
Altenheim Wahlscheid e.V., mit 
seinen Sorgen an die Geschäfts-
führerin gewandt hatte. Doch 
dank der erfolgreichen Spenden-
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TV Wahlscheid ist erstmals Teil der Aktion 	  
„Sport im Park“

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wussten Sie schon?
Fakten rund um die neue Brücke zwischen Honsbach und Agger (Naafshäuschen)

Der TV Wahlscheid beteiligt sich 
in diesem Jahr erstmals an der 
kreisweiten Bewegungsaktion 
„Sport im Park“. 
Die vom Kreissportbund Rhein-
Sieg gemeinsam mit den Kom-
munen und zahlreichen Sport-
vereinen organisierte Initiative 
bietet in den Sommerferien ein 
vielfältiges und kostenloses Be-
wegungsprogramm unter freiem 
Himmel. Ziel ist es, Menschen un-
abhängig von Alter oder Fitness-
level für Sport und Bewegung zu 

begeistern.
Für den TV Wahlscheid gestaltet 
Übungsleiterin Petra Roßberg an 
drei Dienstagen im August zwei 
aufeinander abgestimmte Kurs-
einheiten:
Dienstag, 11., 18. und 25. 
August 
18 bis 19 Uhr - Rundum fit - 
Gutes für den Rücken
Ein abwechslungsreiches Fitness-
programm mit dem Schwerpunkt 
Rücken, das Kraft, Beweglichkeit 
und Körperhaltung fördert.

19 bis 20 Uhr - Sanfter Som-
merflow
Ein sanfter Yoga-Kurs für Anfän-
gerinnen und Anfänger sowie 
Fortgeschrittene. Im Mittelpunkt 
stehen Mobilisation, Dehnung 
und Entspannung.
Die beiden Kurse können sowohl 
gemeinsam als auch einzeln be-
sucht werden. Benötigt werden 
lediglich eine Fitness- bzw. Yo-
gamatte sowie - für die Yoga-
Einheit - bei Bedarf ein kleines 
Kissen.

Mit seiner ersten Teilnahme an 
„Sport im Park“ freut sich der TV 
Wahlscheid, Teil dieser erfolgrei-
chen Sommeraktion zu sein und 
gemeinsam mit vielen weiteren 
Sportvereinen im Rhein-Sieg-
Kreis Menschen für Bewegung in 
der Gemeinschaft zu begeistern.
Die Teilnahme an allen Ange-
boten von „Sport im Park“ ist 
kostenlos und ohne Vereinsmit-
gliedschaft möglich - einfach vor-
beikommen, mitmachen und sich 
inspirieren lassen.<cu:> 

Wussten Sie schon?
•	 Dass die Brücke im Februar 2021 

gesperrt wurde, weil sie bei der 
vorgeschriebenen regelmäßigen 
Prüfung durch eine Fachinge-
nieurbüro 2021 als nicht mehr 
verkehrssicher und auch defacto 
als nicht mehr reparierbar ein-
gestuft wurde und dies auch 
darauf zurückzuführen war, dass 
den Prüfungsempfehlungen zur 
Reparatur in den 10 Jahren da-
vor nicht gefolgt wurde?

•	 Dass deswegen zunächst der 
Bauausschuss in Lohmar ein-
stimmig ein Planfeststellungs-
verfahren für einen Neubau be-
schloss und die Bürgermeisterin 
Claudia Wieja einen Brückengip-
fel mit Vertretern aus Landes-
ministerium, Bezirksregierung, 
Kreisverwaltung, Stadtverwal-
tung und Regionale 2025 ab-
hielt, um mit der Beteiligung all 
dieser Stellen die Chancen für 
einen zügigen Neubau auszu-
loten?

•	 Dass die Agger im gesamten 
Stadtgebiet als FFH-Gebiet 

(Fauna-Flora-Habitat- Gebiet 
der EU) ausgewiesen ist und 
diese Ausweisung sehr große 
Einschränkungen auf jegliche 
Bauvorhaben an der Agger hat?

•	 Dass der BUND Rhein-Sieg (be-
kannt als besonders radikaler 
Kreisverband des BUND in NRW) 
alle Möglichkeiten ausschöpfen 
wollte, um den Neubau der Brü-
cke zu verhindern?

•	 Dass die Planung für den Er-
satzneubau der Brücke so vor-
genommen wurde, dass die 
Spannweite ohne Ständer im 
Flussbett im Falle von Hochwas-
ser deutlich weniger Hindernisse 
für den Flusslauf bietet und auch 
durch Vermeidung eines Pylonen 
mit Stahlseilen zur Aufhängung 
eine Brücke mit extrem wenig 
Störpotential für Wasser und 
Fauna entstehen konnte?

•	 Dass es aufgrund der wieder-
holten Schreiben des BUND an 
die zu beteiligenden Stellen im 
Kreis und der Bezirksregierung 
bezüglich Naturschutz und Was-
ser 2023 Anzeichen gab, dass 

alleine die Prüfungsphase für 
das Planfeststellungsverfahren 
mindestens drei, aber eher fünf 
Jahre dauern würde und es 
zweifelhaft erschien, dass eine 
Genehmigung zu erwarten war?

•	 Dass die Verwaltung mit Bürger-
meisterin Claudia Wieja mithilfe 
einer Bonner Rechtsanwalts-
kanzlei dann im Rhein-Sieg-
Kreis erstmalig für ein derartiges 
Verfahren das Instrument eines 
„Planfeststellung ersetzenden 
Bebauungsplans“ anstatt eines 
Planfeststellungsverfahrens bei 
der Bezirksregierung wählte 
und damit einen Verfahrensweg 
fand, der letztlich nur noch den 
Rhein-Sieg-Kreis als Behörde für 
die Befreiung von den Bestim-
mungen für den Naturschutz in 
einem FFH-Gebiet hatte und die 
Bezirksregierung im Verfahren 
nicht mehr mitspielte?

•	 Dass der BUND Rhein-Sieg auch 
gegen dieses Verfahren wieder 
an verschiedenen Stellen Ein-
sprüche vorbrachte, aber letzt-
lich scheiterte und der Landes-

vorstand des BUND einer Klage 
dessen Kreisverbandes nur des-
halb nicht zustimmte, weil die 
von uns geführte Koalition 
ausschließlich unter dieser Be-
dingung damals den Plänen zu 
einem wieder vernässten Gebiet 
und Mooren an den Teichland-
schaften in Lohmar-Süd zuge-
stimmt haben?

•	 Dass vor einer nötigen „Befrei-
ung“ von Teilen der Beschrän-
kungen aufgrund des FFH-Ge-
bietes der Beirat der Unteren 
Naturschutzbehörde, in dem ver-
schiedene Institutionen sitzen, 
wie unter anderem der RBN, der 
Nabu und der BUND seine Zu-
stimmung erteilen musste und 
dass aufgrund des Vortrages 
und der Initiative der Bürger-
meisterin der Beirat der Brücke 
zustimmte - bis auf die zwei Ver-
treter des BUND, die gegen die 
Brücke gestimmt haben? (Einer 
von denen ist Lohmarer Bürger)

•	 Dass die Zustimmung des Bei-

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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rates der Unteren Naturschutz-
behörde an die Bedingung 
geknüpft wurde, auf die Be-
leuchtung zu verzichten, weil 
nach dessen Meinung selbst 
durch eine nur durch Bewe-
gungsmelder gesteuerte Be-
leuchtung angeblich die Fische 
gestört worden wären?

•	 Dass der Abriss der alten Brü-
cke außerhalb des eigentlich 
vorgeschrieben Baufensters nur 
mit dem Hinweis auf Hochwas-
ser- und Einsturzgefahr sowie 

Gefährdung der flussabwärts 
liegenden Brücken durchge-
setzt werden konnte und so 
überhaupt erst 2025 der Bau 
der Widerlager für die Brücke in 
dem zeitlich gestatteten Bau-
fenster möglich wurde?

•	 Dass sich der heutige Bürger-
meister damals als Kreistags-
mitglied im Gegensatz zu dem 
Grünen Horst Becker in dieser 
Frage nicht engagierte und sich 
der Landrat Sebastian Schuster 
aufgrund des Einsatzes des 

Kreistagsmitgliedes Horst Be-
cker dann in seiner Verwaltung 
persönlich um die notwendige 
Befreiung für den Bau der Brü-
cke kümmerte und die dann so 
im April 2025 zu Stande kam?

•	 Dass sich der heutige Bürger-
meister, der in dem Wahlkreis 
wohnt, in dem die Brücke liegt, 
im Gegensatz zu der Vizebürger-
meisterin Brigitte Bäcker-Gerdes 
auch im Rat und dessen Aus-
schüssen nie um den Neubau 
der Brücke gekümmert hat?

•	 Dass die Stadt Lohmar auf-
grund unserer Initiative für 
den Bau dieser Brücke einen 
Zuschuss vom Land NRW von 
750.000 Euro erhält und so zu 
80% fremdfinanziert bekommt, 
aber die Voraussetzung für die-
se Förderung die erforderliche 
Radwegmindestbreite von 3,50 
Meter für diese Brücke als Be-
standteil des Agger-Sülz-Radwe-
ges war? 

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Energieberatung: Sprech-
stunde in Lohmar 
Der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Stephan Her-
pertz steht am 12. August in der 
Zeit von 14 bis 18 Uhr ratsuchen-
den Bürgern der Stadt Lohmar zur 
Verfügung.
 Wer dieses Energieberatungsan-
gebot nutzen möchte, muss sich 
zuvor anmelden unter rheinsieg-
kreis.energie@verbraucherzent-
rale.nrw.
Es handelt sich dabei um ein 
kostenloses Angebot der Ko-
operationspartner Stadt Lohmar, 
Energieagentur Rhein-Sieg und 
Verbraucherzentrale NRW.  Be-
raten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuer-

bare Energien, Altbausanierung, 
Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schimmel, 
Stromsparen und Heizkostenab-
rechnung. 
Es empfiehlt sich, je nach Thema 
folgende Unterlagen zur Einsicht 
mitzubringen: 
Energiekostenabrechnung der 
letzten Jahre und/oder Schorn-
steinfegerprotokoll der letzten 
Heizungsüberprüfung. 
Weitere Termine zu Veranstaltun-
gen rund um die energetische Ge-
bäudesanierung und erneuerbare 
Energien finden Interessierte stets 
unter 
www.energieagentur-rsk.de.
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes 
Lohmar
Samstag, 1. Aug.
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-
Gottes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtge-
legenheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Chris-
ta Moers, Franz und Fine Ramme, 
Hans-Josef Kreuzberg
Sonntag, 2. Aug.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Konrad Söntgerath (JG), 
Werner Imsiecke; im Anschluss 
Kirchencafé
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier
Mittwoch, 5. Aug.
15 Uhr - Neuhonrath Senioren-

messe; anschließend gemütliches 
Beisammensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 6. Aug.
18 Uhr - Scheiderhöhe Abend-
messe mit Gebet für Peter und 
Margarete Trompetter sowie für 
die Kinder Hans und Veronika; 
anschließend „Zeit der Anbetung 
in Stille, Gebet und Zuhören“
Freitag, 7. Aug.
10 Uhr - Wahlscheid Wortgottes-
dienst mit Kommunionausteilung 
im Ev. Altenheim
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 8. Aug.
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-
Gottes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtge-
legenheit

18 Uhr - Lohmar Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Elisa-
beth Pauli (JG), Hans Krause (JG) 
sowie Ernst Begemann
Sonntag, 9. Aug.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se mit Gebet für Anita Faltus (JG)
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit 
Gebet für Helmut Gries
11.45 Uhr - Neuhonrath Tauffeier
Terminankündigung
Fußwallfahrt zur schmerzhaften 
Mutter nach Birk
Der Ortsausschuss Lohmar lädt 
herzlich ein:
Termin: Mittwoch, 23. September 
Ansprechpartner: 
Silvia Nienhaus 
T. 02246 7041
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Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Imkerei hautnah erleben
Ein Blick in die faszinierende Welt der Bie-
nen beim Imkerverein Troisdorf

Sonntag, 2. August
Birk
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchcafe, Präd. Ursula 
Bruhn
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte 
bis Freitags um 12 Uhr im jeweiligen 
Gemeindebüro.
Montag, 3. August
Honrath
17 Uhr - Offenes Singen
18:45 Uhr - Fitness Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Lohmar
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete 
Frauen
18 Uhr - ZWAR-Gruppe Lohmar
Dienstag, 4. August
Honrath
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit

19 Uhr - Probe Lumina
19:30 Uhr - Sitzung Redaktionskreis
Mittwoch, 5. August
Birk
14 Uhr - ZWAR-Gruppe: Gesell-
schaftsspiele
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
Lohmar
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete 
Frauen
Donnerstag, 6. August
Birk
10:30 Uhr - ZWAR-Gruppe: Englisch
18 Uhr - ZWAR Basistreffen
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
18 Uhr - Kernteam
Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-

nen
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
Freitag, 7. August
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastik
15 Uhr - Krabbel-Musikgruppe
19 Uhr - Theremin-Club
19 Uhr - Die Welt kocht zentralasia-

tische Spezialitäten
Sonntag, 9. August
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchcafe, Pfr. Oliver 
Bretschneider
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte 
bis Freitags um 12 Uhr im jeweiligen 
Gemeindebüro.

Bienen gehören zu den wichtigsten 
Nutztieren unserer Natur. Sie bestäu-
ben einen Großteil unserer heimischen 
Pflanzen und tragen damit wesentlich 
zum Erhalt der Artenvielfalt sowie zur 
Sicherung unserer Nahrungsmittel 
bei. Gleichzeitig begeistert die Imkerei 
immer mehr Menschen als abwechs-
lungsreiches und naturnahes Hobby.
Wer mehr über das Leben der Honig-
bienen und die Arbeit der Imkerinnen 
und Imker erfahren möchte, ist am 
Lehrbienenstand des Imkerver-
eins Troisdorf herzlich willkommen. 
Hier können Besucherinnen und Be-
sucher spannende Einblicke in das 
Bienenvolk gewinnen, Wissenswertes 
über die Honiggewinnung erfahren 
und die Bedeutung der Bienen für 
unsere Umwelt kennenlernen.
Der Lehrbienenstand ist noch bis 
Ende September an jedem 1. und 
3. Sonntag im Monat von 10 bis 
13 Uhr geöffnet. Interessierte können 

die Anlage besichtigen, Fragen rund 
um die Imkerei stellen und den Ver-
einsmitgliedern bei ihrer Arbeit über 
die Schulter schauen.
Ein besonderes Highlight ist die Ver-
kostung des Vereinshonigs. Besu-
cher haben die Möglichkeit, den re-
gional erzeugten Honig zu probieren 
und direkt vor Ort zu erwerben - ein 
leckeres Stück Natur aus der eigenen 
Region.
Für Schulen, Kindergärten und an-
dere größere Gruppen bietet der 
Verein zudem individuelle Führungen 
an. Diese finden nach gesonderter Ver-
einbarung statt und werden auf die 
jeweilige Altersgruppe und die Interes-
sen der Besucher abgestimmt. Kontakt 
über fuehrungen@imkerverein-
troisdorf.de oder 016096704113.
Ob Naturfreund, Familienausflug oder 
neugieriger Einsteiger in die Imkerei - 
ein Besuch am Lehrbienenstand lohnt 
sich für Groß und Klein.
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Ägyptisches Museum Bonn: 25 Jahre in 25 Objekten
Das Ägyptische Museum der Universität Bonn feiert 25-jähriges Jubiläum.

Selbsthilfe-Angebot der Rheuma-Liga AG Rhein-Sieg
Neues Angebot: Rheuma meets Waldbaden am 1. August

Kreativität beim Waldbaden

Erstmals bietet die AG Rhein-Sieg der 
Rheuma-Liga NRW e. V. am 1. August 
von 15 bis ca. 18 Uhr „Waldbaden“ 
eigens für Rheumapatienten an. 
Waldbaden oder Shirin Yoku, wie es 
in Japan, dem Geburtsland des Wald-
badens heißt, dient der mentalen und 
körperlichen Gesundheit. Schon seit fast 
fünf Jahrzehnten weiß man in Japan von 
der heilsamen Wirkung von Shirin Yoku 
und immer mehr Menschen machen sich 
inzwischen auch in Deutschland auf, die 
wohltuende gesundheitsfördernde Wald-
atmosphäre prophylaktisch oder thera-
peutisch für sich zu nutzen. Waldbaden 
kann auch bei rheumatischen Erkrankun-
gen für die Betroffenen unterstützend 
für eine bessere Befindlichkeit sein. 
Bei einem entspannenden Aufenthalt 
im Naturraum Wald ohne allzu große 
körperliche Anstrengung lassen wir los, 
atmen die gesunde Waldluft bewusst ein, 
konzentrieren uns ganz auf uns selbst 
und auf das, was uns der Wald an Sin-
neseindrücken bietet. Angeleitet werden 
die Teilnehmer durch eine ausgebildete, 
erfahrene Waldpädagogin, die, selbst mit 
der Diagnose einer Rheumaerkrankung 
konfrontiert, Waldbaden stets als sehr 
hilfreich im Umgang mit ihrer eigenen 
Erkrankung wahrgenommen hat. Die-
se persönliche Erfahrung möchte sie in 

Zusammenarbeit mit der Rheuma-Liga 
NRW e.V. auch anderen Betroffenen zu-
gute kommen lassen. Bei dem Waldbad 
- ohne Wasser und Badeoutfit - erleben 
wir den Wald aus einer anderen Perspek-
tive. Achtsam und langsam, gespickt mit 
kleinen Meditationen, Atemübungen, 
kreativen Elementen und dem Erlebnis 
von Stille kommen wir in den Genuss der 
heilsamen Ausstrahlung der Waldatmo-
sphäre auf unseren gesamten Organis-
mus. Die Wegstrecke von insgesamt zwei 
Kilometern, d. h. einer je 900 m langen 
Strecke vom Parkplatz bis zum Erlebnis-
platz im Wald und zurück, ist auch von 
leicht gehbehinderten Menschen gut zu 
bewerkstelligen. Jeder kann nach seinen 
Möglichkeiten an den angebotenen Ak-
tionen teilnehmen. Sitzgelegenheiten auf 
Holzstämmen o. Ä. sind im Wald vorhan-
den. Das Programm ist auf die Bedürfnis-
se von Rheumapatienten zugeschnitten. 
Probieren Sie es einfach mal aus!
Der Wald befindet sich in Hennef-Kra-
heck. Der genaue Treffpunkt wird mit 
der Anmeldebestätigung bekanntgege-
ben. Vielleicht können sich Teilnehmer 
zu einer Fahrgemeinschaft zusammen-
finden. Anmelden können Sie sich per 
Mail: ag-rhein-sieg@rheuma-liga-
nrw.de oder telefonisch: 0201 827 
97 751.

Das Ägyptische Museum der Univer-
sität Bonn, das am 16. März 2001 
seine Pforten öffnete, feiert in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 
Dieses erste Vierteljahrhundert will 
das Museum im Rahmen einer Son-
derausstellung 

„25 Jahre in 25 Objekten!“ Revue 
passieren lassen, wobei die ausge-
wählten Exponate sowohl markante 
Ereignisse der Museumsgeschichte 
repräsentieren als auch Spektrum, 
Aktivitäten und Vernetzung eines 
modernen Universitätsmuseums auf-

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit Alkohol, Cannabis, 
Kokain, Amphetaminen oder Medikamenten

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 

ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet 
am Mittwoch, 5. August, um 17:30 
Uhr in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 

von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228/28970128

zeigen sollen.
Am 22. Juli um 18:30 Uhr wurde die-
ses Jubiläum durch einen Festakt im 
Vortragsraum des Museums feierlich 
begangen.
Die Sonderausstellung findet im Zeit-
raum vom 22. Juli 2026 bis 15. 

März 2027 statt.
Wo: Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn, P26,
Poststraße 26, 53111 Bonn
Öffnungszeiten Mittwoch bis Sonn-
tag von 14 bis 18 Uhr
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
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Gut sehen im Sommer
So bleiben die Augen geschützt

Sommer bedeutet viel Zeit im 
Freien, intensive Sonneneinstrah-
lung und häufige Aufenthalte am 
Wasser. 
Dabei wird oft vergessen, dass 
nicht nur die Haut, sondern auch 
die Augen Schutz benötigen. Ultra-
violette Strahlung (UV-Strahlung) 
kann das Auge belasten und bei 
langfristiger, ungeschützter Einwir-
kung das Risiko für Augenerkran-
kungen erhöhen.
Besonders im Sommer ist die UV-
Belastung hoch. Wasser, Sand und 
andere helle Oberflächen reflektie-
ren die Sonnenstrahlen zusätzlich, 

sodass die Augen von mehreren 
Seiten UV-Licht ausgesetzt sind. 
Auch an bewölkten Tagen erreicht 
ein Teil der UV-Strahlung die Au-
gen.
Ein wirksamer Schutz beginnt mit 
einer hochwertigen Sonnenbrille. 
Fachleute empfehlen Modelle mit 
100 Prozent UV-Schutz bezie-
hungsweise der Kennzeichnung 
„UV400“. 
Diese Gläser filtern sowohl UVA- 
als auch UVB-Strahlen. Wichtig 
zu wissen: Die Tönung der Gläser 
allein sagt nichts über den UV-
Schutz aus. Dunkle Gläser ohne 

ausreichenden Schutz können so-
gar problematisch sein, da sich die 
Pupille erweitert und mehr schäd-
liche Strahlung ins Auge gelangen 
kann.
Zusätzlichen Schutz bieten breit-
krempige Hüte oder Kappen, die 
direkte Sonneneinstrahlung redu-
zieren. 
Besonders Kinder sollten ihre Au-
gen konsequent schützen, da sie 
empfindlicher auf UV-Strahlung 
reagieren als Erwachsene. 
Neben dem UV-Schutz spielt im 
Sommer auch die ausreichende 
Befeuchtung der Augen eine Rolle. 

Klimaanlagen, Wind oder lange 
Aufenthalte in trockener Luft kön-
nen zu gereizten oder trockenen 
Augen führen. Ausreichendes Trin-
ken und bei Bedarf befeuchtende 
Augentropfen können helfen, den 
Tränenfilm zu stabilisieren.
Wer seine Augen im Sommer gut 
schützt, sorgt nicht nur für ange-
nehmes Sehen an sonnigen Tagen, 
sondern  unterstützt auch die lang-
fristige Gesundheit seiner Augen. 
Eine passende Sonnenbrille gehört 
deshalb genauso zur Sommeraus-
rüstung wie Sonnencreme und 
Kopfbedeckung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
03.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Tiere
Hunde

Zuverlässiger Hundesitter ge-
sucht

Für meinen 10,5 Jahre alten Golden 
Retriever suche ich eine zuverlässi-
ge und liebevolle Hundebetreuung 
mit Verantwortungsbewusstsein 
und Erfahrung für 6-8 Nächte pro 
Monat (von 21.00 Uhr - 7.30 Uhr) 
in Lohmar-Honrath (ab August). 
Kontakt: 017660938165
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Wer redet, der führt

Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fä-
higkeit, sich klar auszudrücken. 
Wer überzeugend spricht, Mee-
tings souverän leitet und Gesprä-
che professionell führt, hinterlässt 
einen bleibenden Eindruck. 
Doch diese Fähigkeiten fallen 
den wenigsten Menschen in den 
Schoß. Sie lassen sich aber trai-
nieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit gu-
ter Vorbereitung. Wer einen Vor-
trag hält oder ein Meeting leitet, 
sollte Ziel und Struktur im Voraus 
klar definieren. 
Was soll am Ende erreicht sein? 
Welche Punkte sind unverzichtbar, 
welche können wegfallen? Eine 
durchdachte Agenda hilft nicht 
nur den Sprechenden selbst, son-
dern auch dem Publikum oder den 
Teilnehmenden, dem Gesagten zu 
folgen. 
Wer gut vorbereitet in einen Raum 
geht, wirkt und ist automatisch 
sicherer.
Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, 
den Menschen hinterlassen, über 
Körpersprache und Stimme trans-
portiert wird. Aufrechte Haltung, 
ruhige Gestik und Blickkontakt 
signalisieren Kompetenz und Inte-
resse. Wer dagegen verschränkte 
Arme, einen gesenkten Blick oder 
eine monotone Stimme mitbringt, 
wirkt schnell unsicher oder desin-

teressiert, selbst wenn der Inhalt 
stimmt.
Die Stimme ist dabei ein beson-
ders wirkungsvolles Instrument. 
Tempo, Lautstärke und gezielte 
Pausen strukturieren das Gesagte 
und halten die Aufmerksamkeit. 
Wer zu schnell spricht, verliert 
sein Publikum. Wer bewusst in-
nehält, gibt dem Gehörten Zeit, 
anzukommen. Auch das Absenken 
der Stimme am Satzende wirkt 
deutlich souveräner als das fra-
gende Hochziehen, das Unsicher-
heit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen 
von Schwäche, sondern eine na-
türliche Reaktion. 
Tiefes Atmen vor dem Auftritt, 
eine kurze Pause vor dem ersten 
Satz und bewusstes Verlangsamen 
des Sprechtempos helfen, die in-
nere Anspannung zu regulieren. 
Viele erfahrene Redner berichten, 
dass die Nervosität nie ganz ver-
schwindet, aber mit der Zeit hand-
habbar wird.
Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den 
Berufsalltag dauerhaft verändert 
und bringen eigene Anforderun-
gen mit sich. Ein aufgeräumter 
Hintergrund, gute Beleuchtung 
und ein funktionierendes Mikro-
fon sind keine Kleinigkeiten, son-
dern Grundvoraussetzungen für 
einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, si-
gnalisiert Präsenz und Engage-
ment. Wer andere ausreden lässt 
und sich kurz fasst, trägt dazu bei, 
dass digitale Meetings effizienter 

werden als Ihr Ruf ihnen nach-
sagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung 
schützt vor Chaos. Eine klare 
Moderation, ein definiertes Ziel 
und ein pünktlicher Start sind 
der informelle Knigge digitaler 
Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene 
professionelle Auftritt schwer-

fällt, muss das nicht allein lösen. 
Kommunikationstraining und 
Rhetorikschulungen gehören in 
vielen Unternehmen zum Weiter-
bildungsangebot. Es lohnt sich, 
das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder 
privat in eine solche Fortbildung 
zu investieren. Denn wer gut kom-
muniziert, kommt weiter.
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